
 
 

„Die GAP steht – Was ist nun  

zu tun?“ 

 

Organisatorisches 

 

22. Unternehmerinnen-Fachgespräch  

 

 

05. bis 07. März 2014 

 

Dauer: Beginn: 05.03.2014 um 13.30 Uhr 
Ende: 07.03.2014 um 14.00 Uhr  

 

 

Teilnehmergebühr: 180,00 € / Person 
zzgl. 211,00 € für Übernachtung 
im EZ und Verpflegung 

Mitglieder der LandFrauenverbände erhalten einen  

dlv-Zuschuss von 100 Euro zum Eigenanteil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung:  bis 21.02.2014 

 

Kontakt:  

Marietheres Förster, AHA 
53125 Bonn-Röttgen 
Tel.: 0228 – 91929-28 
 
per Fax: 0228 – 91929-55 
per Mail: m.foerster@andreas-hermes-akademie.de 

Infos im Infos im Infos im Infos im web:web:web:web: www.andreas-hermes-akademie.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung der  

Landwirtschaftlichen Rentenbank. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Andreas Hermes Akademie in Bonn-Röttgen 

    

    

 

 

VERANSTALTER: 

Andreas Hermes Akademie (AHA) 
im Bildungswerk der    Deutschen Landwirtschaft e.V.    
in Zusammenarbeit mit  
Deutscher LandFrauenverband (dlv)  
Deutscher Bauernverband (DBV) 
 

Ihre Ansprechpartnerin: Marietheres Förster, AHA    
 
 
 
 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

            

    22. Unternehmerinnen-Fachgespräch 
      05. - 07. März 2014 
      in der Andreas Hermes Akademie, Bonn-Röttgen 
 

 

Andreas Hermes Akademie (AHA) 

in Zusammenarbeit mit  

dedededemmmm        Deutschen BauernveDeutschen BauernveDeutschen BauernveDeutschen Bauernverband (DBV) rband (DBV) rband (DBV) rband (DBV) und  

dem dem dem dem     DDDDDDDDeeeeeeeeuuuuuuuuttttttttsssssssscccccccchhhhhhhheeeeeeeennnnnnnn        LLLLLLLLaaaaaaaannnnnnnnddddddddFFFFFFFFrrrrrrrraaaaaaaauuuuuuuueeeeeeeennnnnnnnvvvvvvvveeeeeeeerrrrrrrrbbbbbbbbaaaaaaaannnnnnnndddddddd        ((((((((ddddddddllllllllvvvvvvvv))))))))         

        

        

 

 

 



 
 

 

 

 

„GAP steht – Was ist nun zu tun?“ 
Der Rat der EU-Landwirtschaftsminister hat am 16.12.13 
nach Jahren intensiver Verhandlungen – auch in EU-
Kommission und -Parlament – die vier Grundverord-
nungen für die Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik 
(GAP) ab 2015 und die Übergansregelungen für 2014 
verabschiedet.  
Wichtig ist nun, wie die nationale bzw. auch die regio-
nale Umsetzung erfolgt. Wie so oft liegt die „Tücke im 
Detail“. 
Wir wollen mit dem 22. Unternehmerinnen-Fachge-
spräch über die GAP-Beschlüsse informieren, den Pro-
zess der nationalen Umsetzung verdeutlichen, regio-
nale Themenschwerpunkte zur Umsetzung beleuchten 
und Konsequenzen und Perspektiven erörtern. Und wir 
wollen Möglichkeiten der Gestaltung aufzeigen – nati-
onal, regional und einzelbetrieblich.  
 
 

Mittwoch 05. März 2014 
13.30 Uhr  Gemeinsames Mittagessen 
 
14.30 Uhr  Willkommen und Begrüßung  

Margret Vosseler  

Deutscher LandFrauenverband   

 
14.45 Uhr Die GDie GDie GDie GAPAPAPAP----Beschlüsse und ihre Bedeutung Beschlüsse und ihre Bedeutung Beschlüsse und ihre Bedeutung Beschlüsse und ihre Bedeutung 

für die deutschen Landwirtefür die deutschen Landwirtefür die deutschen Landwirtefür die deutschen Landwirte    
Herausforderung für die nationale Umset-
zung, regionale Ansätze, „heiße Eisen“, Kri-
tikpunkte und „Hebel“ 
Udo Hemmerling, Deutscher Bauernverband 
inkl. Plenums-Diskussion 
 
Moderation: Uli Ernst, AHA-Trainer  

 

 
 
 
18.00 Uhr Gemeinsames Abendessen 
 
 
 

19.30 Uhr  KamingespräcKamingespräcKamingespräcKamingesprächhhh        
mit Bernhard Conzen  

Rheinischer Landwirtschaftsverband   

 

Donnerstag, 06. März 2014 

Aktuelle Gestaltungsspielräume in der Umsetzung der  
EU-Agrarpolitik – aus unterschiedlichen Perspektiven  
 

09.00 Uhr Ökologisierung der EU-Agrarpolitik – Was ist 
noch zu tun?  
Hans Leser, Ministerium für Klimaschutz, Um-

welt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-

schutz 

 
10.00 Uhr  Kaffee- und Kommunikationspause 
 

10.15 Uhr Zukunft der Förderung des Ländlichen Raums 
 Anton Dippold, Bayer. Staatsministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

 

11.15 Uhr Workshop: Was bedeutet das für unsere  
Strategien? 

- in unserem landwirtschaftlichen Betrieb 
- in unserer politischen Arbeit 
- in der Regionalentwicklung  

 

Moderation: Uli Ernst, AHA-Trainer  

 
13.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen 
 
14.30 Uhr Betriebsentwicklungsplanung für landwirt-

schaftliche Betriebe vor dem Hintergrund der 
GAP-Beschlüsse 
Was wir dazu raten  
Josef Assheuer, Landwirtschaftskammer NRW  

 
 
 
 
 
 
 

15.30 Uhr  Kaffee- und Kommunikationspause 
 
15.45 Uhr  Fortsetzung Strategie-Workshop:  

Umsetzung kreativ gestalten  
 

20.00 Uhr  HALLERS LUJA – das volle Glücksprogramm 
 Tanja Haller im Drehwerk 17/19 
 

Freitag, 07. März 2014 
 

Blick nach vorn: Quo vadis Agrarpolitik?  
 
09.00 Uhr  Zukünftige Ausgestaltung der Gemeinsamen 

Agrarpolitik: Wie viel Regulierung brauchen 
wir zur Sicherung einer marktfähigen Land-
wirtschaft? 
Prof. Dr. Karin Holm-Müller, Universität Bonn 

 
10.00 Uhr  Kaffee- und Kommunikationspause 
 
10.15 Uhr  Quo vadis Agrarpolitik?  

Impulsvortäge zur zukünftigen Ausgestal-
tung der Gemeinsamen Agrarpolitik 
Hildegard Schuster,  

LandFrauenverband Hessen  

Eberhard Hartelt,  

Bauern- & Winzerverband Rheinland-Pfalz Süd  

 
10.45 Uhr  Podiumsdiskussion mit den drei Referenten  
 Moderation: Uli Ernst, AHA-Trainer 

 
12.30 Uhr Abschlussrunde 
13.00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen  
 
14.00 Uhr Ende des 22. UFG  

      22. Unternehmerinnen-Fachgespräch (UFG) 


